Kongress: Gesteuerte Demokratie? – Wie neoliberale Eliten die Politik beeinflussen

25. bis 27. Juni, Frankfurt a.M.

Neoliberale und wirtschaftliche Eliten nehmen immer stärkeren Einfluss auf Politik und Öffentlichkeit. In die Debatte um die "Reformen" der letzten Monate haben sie massiv neoliberal geprägte Ideen eingebracht und verankern können. Auf der anderen Seite werden selbst kleine Ansätze für mehr Umweltschutz und soziale Gerechtigkeit von Wirtschaftsverbänden und Industrie bekämpft und blockiert: so die EU-Chemikalienpolitik, die Bürgerversicherung oder jüngst den Emissionshandel.

Während der Streit um die "Reformen" voll entbrannt ist, bleiben die eingesetzten Einflussstrategien  und  Machtstrukturen im Hintergrund – wie scheinbar überparteiliche "Reforminitiativen", die von Arbeitgeberverbänden finanziert werden. So vereint die „Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM)“ Funktionäre aus Wirtschaft und Politik wie Martin Kannegießer (Präsident der Gesamtmetall) oder Christine Scheel (Vorsitz Finanzausschuss des Deutschen Bundestages/ Bündnis90/Die Grünen). Getragen von Arbeitgeberverbänden führt INSM Anzeigenkampagnen und Pressekonferenzen durch und platziert Beiträge in anderen Medien, ohne dabei als Urheber in Erscheinung zu treten. 

Diese Einflussnahme hebelt eine faire öffentliche Debatte aus und schädigt die Demokratie. Mit ihr soll eine Politik mehrheitsfähig gemacht werden, die auf Werte wie soziale Gerechtigkeit oder Ökologie keine Rücksicht nimmt. Der Kongress "Gesteuerte Demokratie?" soll die überfällige Debatte über diese Strategien und Einflusskanäle anstoßen. Diskussionsrunden, Vorträge, Foren und Workshops beleuchten Akteure und Themenfelder, analysieren Strategien und diskutieren Ansatzpunkte für mehr Demokratie und eine kritischere Öffentlichkeit.

Als ReferentInnen nehmen unter anderem teil: 

Christiane Fischer, BUKO Pharma-Kampagne

Gerald Häfner, Mehr Demokratie

Thomas Leif, Vorsitzender Netzwerk Recherche

Volker Lilienthal, epd medien

Anke Martiny, Transparency International

Laura Miller, PRwatch (USA)

Philipp Mimkes, Coordination gegen BAYER-Gefahren

Claudia Peter, freie Journalistin

Dieter Plehwe, Buena Vista Neoliberal 

Rudolf Speth, Politikwissenschaftler

Barbara Stolterfoht, Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband

Mehr Informationen gibt es unter www.gesteuerte-demokratie.de. 

